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Mgetjuunt

etywimityt iDttlttit-Seittm^
Organ Hx fdjtoet$erifd)ett Wxmtt.

|tr 3u)tntij. Jttilitärjtitffbrifl XXXVU1. ^at)rgang.

®af*L XVIII. ^aljrganfl. 1872. Nr. SO.
©rfa)eint In wöchentlichen Dcummcrn. ©et SBrei« per ©enicfter fft franfo burdj bte Sdjwefj gr. 3. 50.

©fe SBeftctlungen werben blrett an bie ,,@a)ttietal)auferffa)e SBerlagStmdjhanMung in Safel" abrefftrt, ber SBetrag »Itb
bet ben auswärtigen Abonnenten burd) SUadjnabme erhoben. 3m «liuslanbe nehmen aße SBudjbonblungen SRefteflungen an.

SBerantwortKdje SRebafilon: Dberft SBfelanb unb SRajor »on ©tgger.

3nl)alt: ©cbanten über bfe Drganifation ber fdjwcljerifchen Slrmee. (©cljlup.) — Terwague, Des chaudieres k foyer
Interieur. — SBon Siebten ter Srfctc. — Äreisfdjretben beS eltg. SDfflltätbepjttement«. — ©itgenoffenfdjaft: SBerfeht über bfe

Sbätigfeit be« SDIUltäi,»eulnS »en 3opngcn feit feiner ©rünbung im 3anuar 1871. - SluSlaub: granfreia): ©ie SDeilitärbebatte
in bet franj. 9eational»evfammlung. SBajalne. SRilitärlfdjc 3outnale. Dcftrefdj: ©a« Suboolceum. Sffiaffenübungen. Slrtlderle«
Äomite. Äa»aUcrfe> Spioniere. SPreupcn: Äoften be« Icjjtcn Äriege«. gelcpoft. ©nglanb: SBeflrafung ber Srunfenfjeft im cnglifd)en
Sanbheer. SBclglen: Slflgetnctnc Sffieljtoplcht. ©djwcben: ©eneralftab. — Söeifdjiebenc«: Söettdjt über ben In SRufjlanb angeftellten
SBetfud) be« ©djncflbaucS efner gelbeifenbabn.

©ebnnhen über bie ©rganifation ber |°d)toet-

^etif^rn Sixratt.

(©ebluf).)

2)amit bte Snftruftlon, bte wir »erlangen, ibre »oße

SBirfung tbun fönne, müfjte fte nach unferer Slnficbt
anbere« alö bisher organtflrt werben, unb wir be=

antragen ju biefem $weä bfe 33ilbung elbgenöfftfcber

3nfiruftlonScabre$! SBir wiffen recht gut, baf) bfc=

fer Sßorfcblag nldit populär Ift, aber wfr halten ben*

felben für praftifd), unb Inbem wjr mit bemfelben

offen beroortreten, haben wir bat Sewufjtfein, ben

füllen SBünfcben wahrhaft patriotifd) geflnnter Dffü
jiere unb Staatsmänner entgegenjufommen.

SBir nehmen als ©runblage ber ftehenben 3"s
ftruftionScabreS bie taftifchen Sinbeiten, ant benen

ber 93unbeSauSjug beftebt; et ift bat logifcb, well
ber SluSjug et ift, ber bie burd) bte elbgenöffifcben
unb fantonalen Snftruftoren gebilbeten Scefruten auf=
nimmt.

2)er SiunbeSauSjug umfafjt:
©enie: 9 Äompagnien,
Slrtitterie: 47 SBatterien,

Äa»allerie: 29 Vi Äompagnien,
©cbüfeen: 46 Äompagnien,
3nfanterfe: 460 Äompagnien (74 53a=

taidone, 5 #albbatalttone, 1 Äotnp.).
Um bat 3nflrutt(onöcabre ju hüben, gibt febe

©enfe*, Slrtitterie= unb Äa»atterle=Äompagnfe eine

Sabrefeftfon, JebeS 33atalllon eine Sabre=Äompagnte.
3n biefen SabreS ift ein Shell ber Dffijiere unb

Unteroffijiere permanent, ein Sbeil gebort ber ÜRtlfj
an, alle ©olbaten flnb üRllijen.

Sie »ereinigten ©eftionen bee> ©enie bilben eine

SMoifion »on 2 Äompagnien unter bem 23efebl einet?

bobern DffljlerS.

SMe Slrtittericfeftfonen würben elngethetlt in 4 Sri'
gaben, febe ju 3 SBatterien.

SMe ter Äaoatterie in 2 Beigaben ju 2 ©cbwa»

bronen.
SMe ber @cbarffd)üfeen in 2 SBataillone ju 6 Äom=

pagnien.
SMe ber Snfantcrle In 12 Bataillone ju 6 Äom=

pagnten.
SMe Äompagnle^Sabrefeftionen würben bie ücutn*

ntern ber Äompagnien unb Bataillone ber ÜRlllj
tragen, benen fie entfpreeben. SMe Dffijiere, Unter*

offijiere unb ©olbaten bei ÜRlllj würben nad) Be*

enbtgung tbrer 3nftruftion in ber Sabrefcbule In bie

Äompagnien ober Bataillone eintreten, beren SRum«

mer fte im Sabre trugen.
SMe SabreSsBataiUone unb ^Äompagnien würben

gebilbet, wie folgt:
3nfanterlebataillon:
1 Äommanbant, 1 Duartlermeifler, 1 SUbemafor,

1 Sambourmajor, 1 ©tabSfourfer, 1 @appeurwacfc>

melfter, jufammen 6 ÜRann.

3ebe Äompagnie:
1 Hauptmann, 1 Sieutenant, 1 gelbwebel, 1 ftou*

rler, 2 SBacbtmetfter, 5 Äorporale, jufammen 11 ÜRann.

gür baS Sabre bef? ©tabe« 6 ÜRann, 6 Äompa«

gnien ju 11 ÜRann=66 «Wann. Sotal be« Bataillon«*
cabre: 72 ÜRann.

12 SBataillone würben alfo ein Sabre »on 864
ÜRann ergeben.

3Me 2 Sabrebatalllone ber ©cbütjen, In gleicher

SBctfe gebtlbet wie bie ber 3nfanterie, ergeben 144 2R.

SMe Sabrebrlgabe ber SlrtlUerle würbe gebilbet

wfe folflt:
©tab: 1 höherer Dfpjier, 1 Quartfermeffter, 1

Slibe=ÜRajor, 1 ©tabSfourfer, 1 £rompeterwacb>

melfter, jufammen 5 ÜRann.
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Wedanken über die Organisation der schwei-

Mischen Ärmee.

(Schluß.)

Damit die Instruktion, die wir verlangen, ihre volle

Wirkung thun könne, müßte sie nach unserer Ansicht
anders als bisher organisirt werden, und wir
beantragen zu diesem Zweck die Bildung eidgenössischer

Jnstruktionscadres! Wir wissen recht gut, daß dieser

Vorschlag nicht populär ist, aber wir halten
denselben für praktisch, und indem w'r mit demselben

offen hervortreten, haben wir das Bewußtsein, den

stillen Wünschen wahrhaft patriotisch gesinnter Offiziere

und Staatsmänner entgegenzukommen.

Wir nehmen als Grundlage dcr stehenden

Jnstruktionscadres die taktischen Einheiten, aus denen

der Bundesauszug besteht; es tst das logisch, weil
der Auszug es ist, dcr die durch die eidgenössischen

und kantonalen Jnstruktoren gebildeten Rekruten
aufnimmt.

Der BundeSauSzug umfaßt:
Genie: 9 Kompagnien,
Artillerie: 47 Batterien,
Kavallerie: 29^/, Kompagnien,
Schützen: 46 Kompagnien,
Infanterie: 460 Kompagnien (74

Bataillone, 5 Halbbataillone, 1 Komp.).
Um das Jnstruktionseadre zu bilden, gibt jede

Genie-, Artillerie- und Kavallerie-Kompagnie eine

Cadresektion, jedes Bataillon eine Cadre-Kompagnie.
Jn diesen Cadres ist ein Theil der Offiziere und

Unterofsiziere permanent, ein Theil gehört der Miliz
an, alle Soldaten sind Milizen.

Die vereinigten Sektionen des Genie bilden eine

Diviston von 2 Kompagnien unter dem Befehl eines

höhern Offiziers.

Die Artillericsektionen würdcn eingetheilt in 4

Brigaden, jede zu 3 Batterien.
Die ter Kavallerie in 2 Brigaden zu 2 Schwadronen.

Die der Scharfschützen in 2 Bataillone zu 6

Kompagnien.

Die der Infanterie in 12 Bataillone zu 6
Kompagnien.

Die Kompagnie-Cadresektionen würden die Nummern

der Kompagnien und Bataillone der Miliz
tragen, denen fie entsprechen. Die Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten der Miliz würden nach

Beendigung ihrer Instruktion in der Cadreschule in die

Kompagnien oder Bataillone eintreten, deren Nummer

sie im Cadre trugen.

Die Cadres-Bataillone und -Kompagnien würden

gebildet, wie folgt:
Jnfanteriebataillon:
1 Kommandant, 1 Ouartiermeister, 1 Aidemajor,

1 Tambourmajor, 1 Stabsfourier, 1 Sappeurwacht-

meister, zusammen 6 Mann.
Jede Kompagnie:
1 Hauptmann, 1 Lieutenant, 1 Feldwebel, 1 Fourier,

2 Wachtmeister, 5 Korporäle, zusammen 11 Mann.
Für das Cadre des Stabes 6 Mann, 6 Kompagnien

zu 11 Mann-66 Mann. Total des Bataillonscadre:

72 Mann.
12 Bataillone würden also ein Cadre von 864

Mann ergeben.

Die 2 Cadrebataillone der Schützen, in gleicher

Weise gebildet wie die der Infanterie, ergeben 144 M.
Die Cadrebrtgade der Artillerie würde gebildet

wie folgt:
Stab: 1 höherer Offizier, 1 Quartiermeifter, 1

Aide-Major, 1 Stabsfourier, 1 Trompeterwacht-

meister, zufammen 5 Mann.
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